
ie ist 16undhatte amWochenen-
de denperfektenPlan. Ihr Ziel:
Die Party des Burschenvereins

rund100Meter Luftlinie vomKinder-
zimmer entfernt. Ihr Problem:DasVeto
der Eltern. Ihre Lösung: Inunzähligen
Knast-Filmen erprobt – sie platzierte ei-
nenDummy imBett und schlich sich
durch ihreBalkontür aus demZimmer.
Ihr Pech:DenVater überkamgegen
22.30Uhr einungutesGefühl und er
sahnach.DerKopf der Schminkpuppe
auf demKissenundderübergroßeTed-
dy alsKörperunter derDeckekonnten
ihnnicht täuschen. Ihr Ende: Papa
schloss die Balkontürundwartete in
derKüche auf ihreHeimkehr.

S

GUTEN MORGEN

Der große
Ausbruch

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Apotheke am Stadtpark,
Cham; Apotheke am Rathaus, Waldmünchen; Lin-
den-Apotheke, Neunburg vorm Wald; Marien-Apo-
theke Nittenau; Johannes-Apotheke, Hohenwarth.
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Hans Grund ist
Vereinsmeister bei
den Stockschützen.
SEITE 17

CHAM. Zum Vortrag und Gespräch mit
Udo Lielischkies lädt die Buchhand-
lung Rupprecht in Cham am Mitt-
woch, 5. Februar, ein. Lielischkies
kennt Russland wie nur wenige – seit
Wladimir Putin 1999 an die Macht
kam, berichtete er für die ARD aus dem
riesigenLand.

In seinem Buch „Im Schatten des
Kreml“ schreibt Udo Lielischkies über
die Politik des Kreml, das Leben in der
atemlosen Metropole Moskau, vor al-
lem aber über beeindruckende Men-
schen in den Weiten der russischen
Provinz. „Im Schatten des Kreml“ ist
ein bestechender, authentischer Blick
auf dasheutigeRussland.

Veranstaltungsort: Buchhandlung
Rupprecht GmbH, Rodinger Str. 3,
93413 Cham, Tel. (0 99 71) 41 66; Be-
ginn: 20 Uhr; Einlass: 19.30 Uhr. Ein-
trittskarten zu zehn Euro gibt es im
Vorverkauf in der Buchhandlung.

TIPP DES TAGES

Udo Lielischkies
zuGast bei
Rupprecht

Udo Lielischkies kommt zu einem
Vortrag in die Buchhandlung
Rupprecht. FOTO: UDO LIELISCHKIES PRIVAT

CHAM. In Cham ist offenbar vieles an-
ders, zumindest, wenn man die Stadt
mit den Augen von Oberst Björn
Schulz sieht. „Wie hier heimisch wer-
den gelingt, ist einmalig“, schwärmte
der Kommandeur der Panzerbrigade
12 Oberpfalz beim Neujahrsempfang
vonStadt undBundeswehr.

„Alle, die uns besuchen, sind nei-
disch auf die Integration und Teilhabe,
die wir hier erleben dürfen“, sagte er
dankbar. Der Tag der Offenen Tür aus
Anlass 60 Jahre Standort habe auf
großartige Weise die Verbundenheit
zwischenStadt undSoldaten gezeigt.

Ihn persönlich habe ab dem ersten
Chamer Tag die Herzlichkeit und
Wahrhaftigkeit bewegt, mit denen die

Menschen ihm begegnet sind, erzählte
er später. Der 52-Jährige weiß noch ge-
nau, was passierte, als er seinem Vor-
Vorgänger, Brigadegeneral André Bo-
demann, von seiner Versetzung nach
Cham berichtete. Dieser habe ihn
spontan in den Arm genommen und
beglückwünscht.

„Kontakt“ mit Cham hatte er schon

zuvor, als er mit Bodemann in Afgha-
nistan stationiert war. Da standen
Schüsseln voller Lebkuchen und Plätz-
chen, geschickt von Stadt, Organisatio-
nen oder Wirtschaftsjunioren. „So et-
was hab’ ich noch nicht erlebt“, unter-
strich Schulz. Mittlerweile sage auch
seine Familie, die im Sommer im Bay-
erwald („für uns Nordlichter ist das

schon Hochgebirge“) Urlaub gemacht
habe: „Hast dudas guthier.“

Bei allem warmherzigen Fokus auf
Cham schlug der Kommandeur auch
ernste Töne an. „Nichts, gar nichts ist
mehr sicher“, rüttelte er auf. Für die
Bundeswehr bedeutet dies, kriegstaug-
lich zu sein, um eine glaubwürdige
Abschreckung darzustellen. Dass die
Soldaten da Rückhalt in der Bevölke-
rung spüren wie in Cham, sei da eine
große Hilfe. Ablesbar sei das auch an
derArt,wieÜbungenundManöver ge-
sehenwürden, zuletzt imvergangenen
Jahr der „Grantige Löwe“. Während
woanders Klagen und Beschwerden
kämen, sei das „hier keinThema“.

Schulz informierte, dass Aktive sei-
ner Brigade im Auslandseinsatz waren
und sind, in Mali, Litauen und dem
Kosovo. Eine Lanze brach er für die
Nato. „Sie ist ein Wertebündnis und
steht für Sicherheit.“ Dieses und die
Heimat zu verteidigen, sei die Aufgabe,
um die Welt ein Stück friedlicher zu
machen.WIR IM BAYERWALD

Ankommen leicht gemacht
REDEOberst Björn
Schulz verteilt großes
Lob, ist aber auch ernst.

VON PETRA SCHOPLOCHER

„Im Tiefsten unseres Herzens sind wir alle Pazifisten“: Oberst Björn Schulz,
Kommandeur der Panzerbrigade 12 Oberpfalz, bei seiner Rede FOTO: SI

CHAM. Einstimmig hat sich der Stadt-
rat Cham für zwei besonders pfiffige
Vereine mit durchschlagenden Ideen
entschieden: Bürgermeisterin Karin
Bucher überreichte beim Jahresemp-
fang der Stadt und der Panzerbrigade
12 „Oberpfalz“ den 3. Begegnungs-
preis, dotiert mit je 1000 Euro an die
Feuerwehr Kothmaißling und die
Wasserwacht Cham. Beide seien Ver-
treter einer echten Begegnungskultur
und damit Gegenspieler zur grassie-
renden Pseudo-Begegnung per Handy,
soBucher.

Johannes Kelnhofer, Vorsitzender
und Kommandant der FFW Koth-

maißling, freute sich beim Empfang
über die Anerkennung: „Wir bemühen
uns seit Jahren wirklich, alle, die ins
Dorf zuziehen, in die Gemeinschaft zu
integrieren.“ Das gelingt der Feuer-
wehr mit immer neuen pfiffigen
Ideen.

Begegnung strumpfsockig

So veranstaltete die Feuerwehr ein Ge-
rümpelturnier, bei dem alle in Strick-
socken antraten, damit ja keiner ver-
letzt würde. Der Schuss ging voll nach
hinten los: „Wir hatten alle Zehen wie
Kartoffeln“, erzählt Kelnhofer. Aber
der Spaß sei riesig gewesen. Dann ließ
man sich die Highland-Wettkämpfe
einfallen: Alle kamen in Schottenrö-
cken und maßen sich zu original Du-
delsackklängen.

Ein Jahr später war die Bayerische
Olympiade dran. Eine Begegnung der
besonderen Art: „Wenn du aneinan-
dergekettet wirst mit wildfremden
Leuten, dann begegnest du dir zwangs-
läufig“, lacht Kelnhofer. Die 1000 Euro
wird die Feuerwehr in den Eigenanteil
fürAnschaffungen investieren.

Das tut auch dieWasserwacht. Vor-
sitzender Reinhard Lesinski punktete
bei der Stadt mit seinem 38. Wasser-
wachtfest. 2019 kamen 2000Gäste und
wurden von 70 Wasserwachtlern be-
treut. Das ist Begegnung. Dabei war es
nicht immer einfach, die Tradition
durchzuhalten, obwohl der Vereinmit
9886 Mitgliedern und 170 Aktiven ein

echtes Schwergewicht ist. „Es gab Zei-
ten, da hat mich Kindergartenleiterin
Schwester Friedegunde gefragt, wann
ich mein Fest halte. Als ich fragte, ob
sie kommen will, da hat sie gesagt:
Nein, das nicht, aber ich verlege mein
Kindergartenfest auf ein anderes Wo-
chenende, weil es bei euch immer wie
aus Kübeln schüttet“, erinnert sich der
Wasserwacht-Chef anZeiten, an denen
die Wasserwacht im Freibad wegzu-
schwimmendrohte.

Geld für neues Auto

Die 1000 Euro wird die Wasserwacht
als einen Teil der 25 000 Euro teuren
Eigenleistung verwenden, die der An-
schaffung eines geländetauglichen
Ford Ranger dient. 52 000 Euro kostet
der Untersatz für die empfindlichen
Sonargeräte, die derOrtung vonErtrin-
kenden dient. „Damit können wir so-
gar die Karpfen im Rädlinger See se-
hen“, sagt Lesinski. Das Fahrzeug diene
der Sondereinsatzgruppe „Ortung“
und seimit Blaulicht ausgestattet. „Die
Anschaffung war für uns wichtig und
ist ein echterKraftakt“, so Lesinski.

Begegnung geht auchwitzig
EHRUNGMit der FFW
Kothmaißling und der
Wasserwacht Cham er-
hielten zwei pfiffige Ver-
eine den 3. Begegnungs-
preis der Stadt Cham.
VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Die Feuerwehr Kothmaißling und dieWasserwacht Cham erhielten beim Jahresempfang der Stadt und der Panzerbrigade 12 Oberpfalz den Begegnungspreis
2020, dotiert mit je 1000 Euro. Die Feuerwehr (links) kam mit Kommandant Johannes Kelnhofer, Benedikt Kelnhofer und Josef Aschenbrenner auf die Büh-
ne, dieWasserwachtmit VorsitzendemReinhard Lesinski, Armin Schlüter und Alex Schramm (rechts). FOTO: REINHARD JÄGER

BEGEGNUNGSPREIS

Die Entstehung:Die Stadt Cham
hat sich den etwas sperrigen Eh-
rentitel „Die bayerische Stadtmit
der umfassendst gelebtenBegeg-
nungskultur“verliehen.Den gilt es,
mit Leben zu erfüllen.Teil der Stra-
tegie ist seit drei Jahren ein Begeg-
nungspreis.

Die Verleihung:Alljährlich sucht
die Stadt besonders geeignete Ver-
treter gelebter Begegnung und ver-
leiht nun zum3.Mal den Preis, der
mit jeweils 1000Euro dotiert ist.
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